
von Gunter Haasch 
Frei nach Goethes Faust „Mein 
Leipzig lob`ich mir! Es ist ein klein 
Paris und bildet seine Leute“ hat 
der Ernst Klett Verlag seinen Sitz 
auch in Leipzig. 
Mitte der 90er Jahre gründete der 
Bildungsverlag eine Zweignie-
derlassung in der Braunstraße im 
Leipziger Nordosten. Neben den 
Redaktionen Geographie, Ge-
schichte und Deutsch für die Se-
kundarstufen 1 und 2 entsteht hier 
auch das gesamte Grundschulpro-
gramm. 
Aktuell arbeiten über 140 Mitar-
beiter in der Leipziger Niederlas-
sung. Anfang dieses Jahres zog die 
gesamte Grundschulredaktion in 
die Leipziger Innenstadt und sitzt 
nun im Herzen der Messestadt, 
vis à vis zum Neuen Rathaus. Dort 
entsteht u.a. auch der neue Bü-
cherwurm.

Ob Redaktion, Verlagsherstellung 
oder Marketing – viele Mitarbei-
ter des Grundschulverlags stam-
men aus der Region, wurden hier 
ausgebildet, einige waren selbst als 
Lehrer tätig. Andere kamen von 
weiter her, blieben und verfi elen 
den Reizen der Stadt sowie der Re-
gion.
Deshalb entstehen hier Lehrwerke, 
die einerseits natürlich für den Os-
ten lehrplankonform sind, darü-
ber hinaus aber das gewisse Etwas 
mitbringen, was man am besten 
mit „Insiderwissen“ umschreiben 
kann. So können wir mit Recht 
sagen: Der Bücherwurm – Aus der 
Region für die Region!

weitere Informationen unter:
www.klett.de

Bücherwurm
Das Magazin zum Bücherwurm

Wir Autoren Blick ins Buch Das Interview
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Heute: Das Sprachbuch-Team 
Wer sind sie? Wie haben sie sich 
gefunden? Woran arbeiten sie?
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Heute: Bettina Reich
Wir haben die Illustratorin des 
Bücherwurms besucht.
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Ein Blick in alle Werkteile
Schauen Sie sich die ersten Seiten 
des neuen Bücherwurms an.
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Bücherwurm-HoroskopBücherwurm on tour!

Fotomodell Bücherwurm 
Wir haben schon viele tolle Fotos, 
jetzt warten wir auf Ihre.
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Das sagen die Sterne
Etwas Unterhaltung muss auch 
sein.
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Der Bücherwurmexpress 
sagt: „Guten Tag“.

Name: Bertram B. Bücherwurm
Sternzeichen: das habe ich 
vergessen
Wohnort: ich grabe mich durch 
ganz Ostdeutschland, bin aber 
gebürtiger Leipziger
Meine Fächer: in der Wurm-
schule war ich am besten im 
Turnen (Weitsprung)
Familie/ Haustiere: verheira-
tet, 2 kleine Würmchen/eine 
Kellerassel
Hobbys: Städtereisen (Erfurt, 
Schwerin, …)
Lieblingsbuch: Enzyklopädie 
der Gartenpfl ege
Lieblingsessen: fett gedruckte 
Buchstaben

Drei Dinge, die ich mit auf eine 
einsame Insel nehmen würde: 
Fibel, Sprachbuch, Lesebuch, 
Sachheft  (oh, das sind ja schon 
vier, aber ohne die gehe ich 
nicht)
Was ich mag: alle Bücher, die  
über 1000 Seiten stark sind
Was ich nicht mag: Rasenmä-
her, Amseln
Wenn ich zaubern könnte, dann 
würde ich Amseln …
Das wünsche ich mir: dass alle 
Kinder leicht und zufrieden 
lesen und schreiben lernen
Darum arbeite ich für den 
Bücherwurm: ist für mich als 
Maskottchen Ehrensache

Mein Steckbrief 
Der Bücherwurm in eigener Sache!

Der Ernst Klett Grundschulverlag im 
Herzen von Leipzig.

Das Verlagsgebäude in der Leipziger Innenstadt

von Gunter Haasch
Der Startschuss zum neuen Bü-
cherwurm fi el auf der diesjährigen 
Leipziger Buchmesse. Über 3.000 
Teildruck-Pakete wechselten ih-
ren Besitzer. Ein echter Hingucker 
dabei war die kleine Bücherwurm-
Fingerpuppe, die sich durch das 
Paket „fraß“. Der Bücherwurm 
– nur echt mit dem Loch – wurde 
von vielen Lehre-
rinnen und Lehrern 
wiedererkannt und 
freudig in die Ta-
sche gesteckt. 
Nun ist einige Zeit 
vergangen und 
am neuen Bü-
cherwurm wurde 
fl eißig weitergear-
beitet. Mit dieser Zeitung wollen 
wir die Wartezeit auf den Bücher-
wurm verkürzen und bieten Infor-
mationen, Unterhaltung und Ser-
vice rund um das Buch mit dem 
„Loch“ an. 

Der Express erscheint 4x im Jahr 
und ist in verschiedene Rubriken 
unterteilt, die in den nächsten 
Ausgaben fortgeführt werden. 
Blick ins Buch: Diese Rubrik 
nimmt den größten Teil ein. Hier 
erfahren Sie stets Aktuelles zu den 
einzelnen Titeln und wir halten Sie 
über den jeweiligen Arbeitsstand 
auf dem Laufenden. 

Wir Autoren: Fi-
bel, Sprachbuch, 
Lesebuch, Sach-
heft  – hinter jedem 
Bücherwurmbuch 
steht ein Autoren-
Team. Lernen Sie 
diese Personen nä-
her kennen. Wir 
starten in dieser 

Ausgabe mit dem Sprachbuch-
Team. 
Interview: Viele verschiedene 
Fachleute arbeiten an der Entste-
hung eines Buches mit. Wir  lassen 
Illustratoren, Berater, Redakteure, 

Mediengestalter aber auch Prak-
tiker zu Wort kommen – und wir 
werden auch vor brisanten Th emen 
wie z.B.  „Inklusion“ oder „digita-
le Schule“ nicht haltmachen. Wir 
starten mit der Illustratorin Bettina 
Reich. Sie hat den sympathischen 
Wurm gezeichnet und damit dem 
Buch Bücherwurm ein neues „Ge-
sicht“ gegeben.
Regionales/Unterhaltung: Auch 
die Unterhaltung soll im Express 
nicht zu kurz kommen, denn das 
Lesen einer Zeitung auch Spaß ma-
chen muss. Hier fi nden Sie Buch-
tipps und in dieser Ausgabe kön-
nen Sie sehen, wo der Bücherwurm 
schon überall herumgekommen ist.
Das Express-Team – bestehend 
aus Redakteuren, Herstellern und 
Marketing des Ernst Klett Verlags 
– freut sich auf eine interessierte 
und treue Leserschaft . Schreiben 
Sie uns doch mal wie Ihnen der 
Express gefällt. 

buecherwurm@klett.de

Einmal im Quartal 
und für registrierte 
Leser mit zusätzli-

chem Service 
(Mehr dazu auf Seite 8.)

Der Ernst Klett Grundschulverlag sitzt jetzt im Herzen Leipzigs.

Besucheradresse
Ernst Klett Verlag
Grundschulverlag
Martin-Luther-Ring 3
04109 Leipzig

Post-, Liefer- und 
Rechnungsadresse
Ernst Klett Verlag GmbH
Zweigniederlassung Leipzig
Grundschulverlag
Braunstaße 12
04347 Leipzig
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Jeder Autorin muss dabei klar 
sein, dass sie vor der gemeinsamen 
Tagung eine solide Beratungs-
grundlage schafft   und mit der Ent-
wurfsseite manchmal noch lange 
keine fertige Sprachbuchseite steht 
– denn Autorenarbeit ist Teamar-
beit und Kompromisse sind wich-
tig. 
In einer folgenden Tagung wird 
das überarbeitete Kapitel gemein-
sam mit den Arbeitsheft seiten fer-
tig besprochen. Danach können 
die Seiten von der Redakteurin für 
die Produktion aufb ereitet werden.
Richtig spannend ist immer, wenn 
die ersten Seiten aus der Setzerei 
und die Skizzen von den Illustra-
toren kommen. Endlich werden 

nun die Ideen und Seiten lebendig 
und sehen schon fast aus wie das 
richtige Buch.
Und warum sind wir gern Auto-
renin beim neuen Bücherwurm 
Sprachbuch?
Das Team ist einfach super und 
bereichert sich gegenseitig mit vie-
len neuen Ideen und Erfahrungen, 
von denen wir in unserer täglichen 
Arbeit als Lehrerinnen nur profi -
tieren können.
Und wer sind wir genau? 
Dazu lesen Sie doch am besten un-
sere Steckbriefe …

WIR AUTOREN

Die Arbeit am Sprachbuch

Steckbriefe unserer Sprachbuch-Autorinnen/Beraterin:

Die lange Suche nach einer „sprachgewaltigen“ Bücherwurm-Truppe
von Bianca Weißenfels 
Wir sind die Autoreninnen des 
neuen Bücherwurm 2 Sprach-
buchs. Und wir sind Lehrerinnen 
– genau wie Sie! Und wir sind 
immer auf der Suche nach tollen 
Schulbüchern – genau wie Sie! 
Deshalb arbeiten wir am Bücher-
wurm Sprachbuch mit.
Aber wie wird man Autor/in? 
Wie haben wir uns gefunden?
Bei jeder von uns hat zu aller-
erst an einem ganz gewöhnlichen 
Nachmittag das Telefon geklin-
gelt. Am anderen Ende stellte sich 
mit freundlicher und lebendiger 
Stimme die Redakteurin aus dem 
Ernst Klett Grundschulverlag aus 
Leipzig vor. Und so bekamen wir 
alle ein mehr oder weniger überra-
schendes Angebot. 
Schließlich hatten die meisten von 
uns mit Schulbucherarbeitung vor-
her noch nie etwas zu tun gehabt. 
Doch wir wurden von der Redak-
teurin in den einzelnen Gesprächen 
und mit dem entsprechenden In-
formationsmaterial sehr gut vorbe-
reitet. Und so sagten wir alle zu und 
waren voller Spannung und Erwar-
tungen auf das erste gemeinsame 
Arbeitstreff en in Leipzig.

Und wie, wann und wo treff en 
wir uns? Wie funktioniert Auto-
renarbeit?
Unsere gemeinsame Arbeit be-
gann mit der ersten Tagung im 
wunderschönen Leipzig. 
Wir lernten uns kennen, bekamen 
von der Redakteurin noch einmal 
das Konzept des Buches sowie den 
genauen Kapitelaufriss vorgestellt. 
Anhand dieser Übersicht, welche 
das Sprachbuch entsprechend der 
inhaltlichen Schwerpunkte der 
einzelnen Seiten darstellt, wurde 
die Arbeit im Team verteilt. 

Zum Sprachbuch-Team gehören 
fünf Autorinnen. Wir arbeiten alle 
an Grundschulen in Sachsen, Th ü-
ringen, Sachsen-Anhalt und Bran-
denburg. Unsere Erfahrungen als 
Lehrerinnen reichen dabei vom 
Neueinsteiger kurz nach dem Re-
ferendariat bis zur hochmotivier-
ten „Bald-Rentnerin“. 

Eine Beraterin und natürlich die 
Redakteurin machen unser Team 
komplett.
Jede Autorin schreibt insgesamt 
ein bis zwei Kapitel des Sprachbu-
ches. 
Ein erster Entwurf für die Kapitel 
wird zu einem bestimmten Termin 
von der Autorin vorgegeben. Die-
sen sendet die Redakteurin mit der 
Tagungseinladung etwa eine Wo-
che vor der Tagung an das gesamte 
Team. So können sich alle optimal 
einlesen und vorbereiten.
Unsere Tagungen fi nden in der 
Regel einmal im Monat in Leip-
zig statt. Wir treff en uns immer 
freitags ab 15:30 Uhr und arbeiten 
an diesem Tag bis 20:00 Uhr – da-
nach gehen wir gemeinsam zum 
Abendessen. Am Samstag geht es 
ab 9:00 Uhr mit einer Mittagspau-
se bis etwa 17:00 Uhr weiter.
Innerhalb der Tagung werden ge-
meinsam mehrere Kapitel kritisch 
besprochen und teilweise überar-
beitet.
Neben den Aufgabenstellungen, 
die auf einer Sprachbuchseite ab-
gebildet werden sollen, beschrei-
ben wir auch die dazugehörigen 
Illustrationen ganz genau.

Name: Christiane Langer
Sternzeichen: Steinbock
Wohnort: Leipzig (Sach-
sen)
Meine Fächer: Sachunter-
richt, Mathematik, Deutsch, 
Kunsterziehung
Familie/ Haustiere: ver-
heiratet, 2 Kinder, 1 Hund 
(Boxer)
Hobbys: meine Familie 
verwöhnen, lesen, hand-
arbeiten, reisen, wenn Zeit 
und Geld es erlauben
Lieblingsbuch: „Himmel 
und Hölle“ von Hera Lind
Lieblingsessen: Kohlrou-
laden
Drei Dinge, die ich mit auf 
eine einsame Insel nehmen 
würde: meine Familie, ein 
gutes Buch, meine Lieb-
lingsmusik
Was ich mag: gute Ge-
spräche mit Freunden, 
romantische Filme, lustige 
und interessante Menschen 
kennnenlernen
Was ich nicht mag: Men-
schen, die lügen und un-
pünktlich sind, hinter dem 
Rücken über Leute reden
Wenn ich zaubern könnte,
… würde ich schlimme 
Krankheiten heilen
Das wünsche ich mir: 
eine friedliche Welt und 
Gesundheit
Darum arbeite ich für den 
Bücherwurm: weil Lernen 
mit guten Büchern mehr 
Spaß macht und erfolgrei-
cher ist

Name: Dörte Fandrey
Sternzeichen: Stier
Wohnort: Werder (Havel, 
Brandenburg)
Meine Fächer: Deutsch, 
Mathe, Sachunterricht, 
Musik
Familie/ Haustiere: verhei-
ratet, zwei Kinder (21, 16)
Hobbys: lesen, kochen, 
Kino, Fußball
Lieblingsbuch: z.Z. „Der 
Junge, der Träume schenk-
te“, Luca Di Fulvio
Lieblingsessen: Pasta in 
verschiedenen Varianten
Drei Dinge, die ich mit auf 
eine einsame Insel nehmen 
würde: meinen Mann, et-
was zu lesen, Hängematte
Was ich mag: Treff en mit 
meiner Schwester und 
Freunden
Was ich nicht mag: Streit
Wenn ich zaubern könnte, 
… würde ich alles Schlechte 
auf der Welt wegzaubern
Das wünsche ich mir:
Menschen, die füreinander 
da sind, sich zuhören, den 
anderen achten …
Darum arbeite ich für den 
Bücherwurm: Ich habe 
Spaß daran, Ideen, Aufga-
ben und Arbeitsblätter für 
den Unterricht in einem 
tollen Team zu entwickeln.

Name: Anja Feuerstein
Sternzeichen: Waage (Har-
monie, Gerechtigkeit)
Wohnort: Jena (Th üringen)
Meine Fächer: Deutsch, 
Mathe, Hsk, Sport, Ethik
Hobbys: Sport jeglicher Art, 
Volleyball, Schwimmen, 
Skifahren, Badminton, 
kreativ tätig sein
Lieblingsbuch: Anna Ga-
valda: „Zusammen ist man 
weniger allein“
Lieblingsessen: Th üringer 
Klöße, saure Gummibär-
chen
Drei Dinge, die ich mit auf 
eine einsame Insel nehmen 
würde: Sonnencreme, 
Beachvolleyball, die Liebs-
ten
Was ich mag: träumen und 
unterwegs sein
Was ich nicht mag: Nör-
gelei, Launen (nörgelnde, 
launische Menschen)
Das wünsche ich mir: Ge-
sundheit für die Liebsten
Darum arbeite ich für den 
Bücherwurm: Herausforde-
rung, Dazulernen, Freude 
am Beruf

Name: Franziska Frohs
Sternzeichen: Skorpion
Wohnort: Dresden (Sach-
sen)
Meine Fächer: Deutsch, 
Mathe, Sachunterricht, 
Sport
Familie/ Haustiere: sind im-
mer um mich herum
Hobbys: Radfahren und 
viele andere sportliche Ak-
tivitäten mit Freunden
Lieblingsbuch: da gibt es 
sehr viele 
Lieblingsessen: Spinat
Drei Dinge, die ich mit auf 
eine einsame Insel neh-
men würde: das kann ich 
erst beantworten, wenn es 
soweit ist
Was ich mag: Afrika
Was ich nicht mag:
Unehrlichkeit
Wenn ich zaubern könnte,
… dann … den Rest verrate 
ich nicht
Das wünsche ich mir: ge-
sund und zufrieden durchs 
Leben gehen
Darum arbeite ich für den 
Bücherwurm: …weil es mir 
riesigen Spaß macht, mich 
so kreativ und produktiv 
mit anderen Kollegen aus-
zutauschen

Name: Carola Karasz
Sternzeichen: Zwilling
Wohnort: Wettin-Löbejün 
(Sachsen-Anhalt)
Meine Fächer: Deutsch, 
Sachunterricht, Musik
Familie/ Haustiere: seit 40 
Jahren verheiratet
Hobbys: Musik, Kochen 
und Backen
Lieblingsbuch: Das, nach 
welchem ich in meinen 
vollen Bücherregalen greife, 
vom interessant illustrierten 
und geschriebenen Kinder-
buch über Sagen/ Märchen 
bis zu …
Lieblingsessen: Suppen, 
Sauerbraten und Klöße, 
Torte
Drei Dinge, die ich mit auf 
eine einsame Insel neh-
men würde: 1. Laptop, um 
Gedanken und Erlebnisse 
aufzuschreiben; 2. Fotos 
von Menschen, Situationen, 
Landschaft en, die ich mag; 
3. Schreibblock und Stift e, 
wenn der Laptop keinen 
„Saft “ mehr hat
Was ich mag: in den Him-
mel schauen, wenn Wolken 
ziehen und die Baumwipfel 
rauschen
Was ich nicht mag: ge-
stresste, hektische und sich 
wichtig nehmende Men-
schen
Wenn ich zaubern könnte,
…würde ich für meine 
Töchter und Enkel ange-
nehme sorglose Zeiten 
schaff en, ohne dass sie mer-
ken, wie sie dazu kommen

Name: Beate Eckert-
Kalthoff  
Sternzeichen: ein Wasser-
tier
Wohnort: nahe München 
(Bayern)
Meine Fächer: Grundschule 
alle, Psychologie/ Pädago-
gik
Familie/ Haustiere: Patch-
work mit Goldfi schen
Hobbys: lesen, faul sein, 
gärtnern
Lieblingsbuch: Umberto 
Eco: „Der Name der Rose“
Lieblingsessen: Bistecca 
fi orentina mit Rosmarin-
kartoff eln und Butterboh-
nen, dazu ein feiner Chianti 
classico
Drei Dinge, die ich mit auf 
eine einsame Insel nehmen 
würde: mir genügt ein 
Boot, um zurückzufahren
Was ich mag: Sonne, 
Strand, Meer, Berge, 
Schnee, eine warme Berg-
hütte
Was ich nicht mag: graues 
Wetter oder Nieselregen, 
verbaute Städte und zersie-
delte Natur
Wenn ich zaubern könnte,
…würde ich gerne per Bea-
mer in alle großen Museen, 
Kathedralen und Bauwerke 
gelangen
Das wünsche ich mir: 
gesund bleiben, mit netten 
Menschen zusammentref-
fen
Darum arbeite ich für den 
Bücherwurm: …weil ich 
Spaß daran habe. …weil ich 
noch genügend Ideen habe

Das Sprachbuch-Team bei der Arbeit in den Verlagsräumen in Leipzig.

Leipzig ist für alle 
Autoren gut und 

schnell erreichbar.
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von Gerit Sander 
Der Bücherwurm lädt die Kinder 
wieder zum Lesen- und Schrei-
benlernen ein. In der neuen Fi-
belgeneration kommt er in Beglei-
tung seiner kleinen Freundin, der 
Schnecke. Die Kinder können sie 
auf jeder neuen Doppelseite entde-
cken, auch wenn sie sich manch-
mal sehr gut versteckt.
Mit der Bücherwurm Fibel lernen 
die Kinder das Lesen und Schrei-
ben auf bewährter analytisch-syn-
thetischer Grundlage in einem sys-
tematischen  Buchstabenlehrgang. 
Der Lehrgang orientiert sich auch 
stark an der Arbeit mit Sprechsil-
ben, da die genaue Gliederung der 
Wörter in Silben die Kinder beim 
Schrift spracherwerb unterstützt.
Die Bücherwurm Fibel besteht aus: 
1.  dem Buchstabenlehrgang mit 

Sonderseiten „Fördern und For-
dern“ und „Strategien und Me-
thoden“

2.  der Schmökerecke mit einem 
vielfältigen Textangebot zum 
Schmökern und Vorlesen

3.  dem Teil „Durch das Jahr“ mit 
jahreszeitlich passenden Texten. 

In jeder Fibel gibt es eine Schreib-
tabelle in Wurmform.
Mit der Schreibtabelle nutzen die 
Kinder von Beginn an den kommu-

nikativen Aspekt der Schrift spra-
che. Sie ermöglicht es den Kindern, 
parallel zum systematischen Buch-
stabenlehrgang, Wörter zu ver-
schrift en, deren Schreibung ihnen 
noch unbekannt ist. Die Kinder 
schreiben frei Wörter, Sätze oder 
kleine Texte, die für sie relevant 
sind und Bezug zu ihrer aktuellen 
Lebenswelt haben. Somit wird in-
dividuelles Lernen ermöglicht und 
die Kinder werden motiviert. 

Der Erwerb von Lesen und Schrei-
ben im Zusammenhang ist Grund-
prinzip im Bücherwurm. Für die 
Redaktion und die Autoren stellt 
sich aber die Frage: „Mit welcher 
Schrift  arbeitet die Lehrkraft ?“ Da 
dies individuell unterschiedlich 
ist, gibt es das Arbeitsheft  in drei 
verschiedenen Versionen. 
Sie haben die Wahl!
1.  Arbeitsheft  in Druckschrift  – es 

wird ganzjährig mit der Druck-
schrift  gearbeitet. 

2.  Arbeitsheft  in SAS – es wird 
überwiegend mit der Schulaus-
gangsschrift  gearbeitet.

3.  Arbeitsheft  Druckschrift  in SAS 
– etwa im Halbjahr der Klas-
se 1 wird von der Druckschrift  
auf die Schulausgangsschrift  

gewechselt. Dieses Heft  beginnt 
die Übungen in Druckschrift  
und wechselt in der Mitte auf 
die Schulausgangsschrift . Un-
terstützt wird dieser Übergang 
durch spezielle Übungen auf 
acht zusätzlichen Seiten. 

Außerdem gibt es für das Üben 
der Schulausgangsschrift  einen 
Schreiblehrgang, der jederzeit, 
auch in Klasse 2, eingesetzt wer-
den kann.
Das Textangebot in Teil 2 und 3 
der Fibel ist eine abwechslungs-
reiche Auswahl aus aktueller und 
klassischer Kinderliteratur, die die 
Leselust und den Spaß am Um-
gang mit Büchern wecken soll. 
So fi nden sich z.B. neben Texten 
vom kleinen Raben Socke und den 
Olchis Texte von Schnuddel, das 
Märchen von Hase und Igel und 
die Geschichte vom Küken und 
dem jungen Entlein. 
Den Kindern wird von Anfang an 
eine große Textvielfalt vorgestellt: 
Geschichten, Bildgeschichten, 
Spieldialoge, Märchen, Sach- und 
Gebrauchstexte, Kinderbuchaus-
züge, Briefe und Texte von Schü-
lern, Gedichte, Reime, Witze, Co-
mics.
Diese Texte können als Diff eren-
zierungsangebot für leistungsstar-
ke Kinder, als Vorlesetexte oder im 
Anschluss an den Buchstabenlehr-
gang zur weiteren Arbeit genutzt 
werden. Sie stellen keinen Pfl icht-
kanon dar.

Wichtige Elemente:

Zweierfenster
Der Buchstabe wird mit 
Anlautbild in Druckschrift  
abgebildet – wie es die neuen 
Lehrpläne fordern.

Arbeit mit der Silbe
Die Arbeit mit der Silbe unter-
stützt die Kinder beim Lesen-
lernen.

Wurm und Schnecke
Im Gegensatz zu Hund und 
Katze sind diese beiden echte 
Freunde. Nicht immer ist die 
Schnecke leicht zu fi nden.

Welche Ausgaben 
gibt es?

– Ausgabe Sachsen
– Allgemeine Ausgabe

Was wird es alles zur 
Fibel geben?

– Fibel mit Schreibtabelle
–  Arbeitshefte in DS, SAS 

und DS+SAS
– Schreiblehrgang SAS
– Arbeitsblock
–  Schülerbuch als Lehrer-

version mit Kommentaren
–  digitaler Unterrichtsassis-

tent auf DVD
– Kopiervorlagen a. CD-ROM
– Handpuppe, Stempel
– Audio-CD
–  Lautbilder und Poster

21
 S. 24/25  S. 99

Oma
Oma Lilo ist 59.
Mama ist 37.

Nina ist 7 und Ina ist 6.
Moni ist 3.

1  Ist Oma Lilo alt?

Oma mit Nina
Ina mit Moni und Lola

O o

O m a 
O
O m

m a
a

O

20
 S. 21–23

Tim und Tom
Tim ist am .
Tim malt.
Tim malt Tom.
Tim malt Tom an.
Tim malt Tom lila an.

1   Ist Tim Lola?
Tom ist … .

T im mal t
T t   und

Tim
Ti
T
To
Tom

Mo
ni

To

Monster

T t und

Die Bücherwurm Fibel  
Die Fibel erscheint 2013 in zwei Ausgaben: Sachsen und Allgemeine

Doppelseite aus der Bücherwurm Fibel, Seite 20–21 – Tim und Tom, Oma

BLICK INS BUCH

Analytisch-synthetisch 
und modern

ist kein Widerspruch! 
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Doppelseite aus dem Bücherwurm 2 Sprachbuch, Seite 14–15 – Kapitel: Zusammen lernen, zusammen leben

BLICK INS BUCH

von Bianca Weißenfels
Nur echt mit dem Loch – ist auch 
das neue Bücherwurm 2 Sprach-
buch!
Dabei zeichnet sich das Sprach-
buch in seiner bewährt systema-
tisch und progressiv aufgebauten 
Struktur aus, die Ihnen und Ihren 
Schülern die gewohnte Sicherheit 
für einen guten und modernen 
Deutschunterricht bietet. Natür-
lich gehört dazu auch ein strate-
giegeleiteter Rechtschreibunter-
richt nach der neuen Leipziger 
Methode.
Als Bestandteil des Verbundwerks 
Bücherwurm greift  das Sprach-
buch die Th emen des Sachunter-
richts auf und hat die identische 
Kapitelabfolge wie das Bücher-
wurm Lesebuch. Somit wird eine 
optimale Verknüpfung innerhalb 
des Verbundes gewährleistet.

Das Bücherwurm Sprachbuch 
besteht aus neun thematisch ge-
ordneten Kapiteln sowie dem 
Kompendium mit einer Übersicht 
aller Merksätze und dem Wörter-
verzeichnis mit dem Grundwort-
schatz im Anschluss an den Lehr-
gang. Durch das Buch werden Ihre 

Schüler von den neuen Kindern 
der Bücherwurm-Klasse um Frau 
Fröhlich und natürlich dem klei-
nen Schlauberger Bücherwurm als 
Tippgeber begleitet.
Die einzelnen Kapitel umfassen 14 
oder 16 Seiten und sind zur einfa-
chen Handhabung und Orientie-
rung immer nach dem gleichen 
Seitenschema aufgebaut:
–  doppelseitiger Einstieg, der mit 

vielfältigen Sprechanlässen auf 
das Kapitel neugierig macht und 
vorbereitet,

–  Th emenseiten, auf denen die 
einzelnen Lernbereiche integra-
tiv behandelt werden,

–  Methodenseiten, auf denen 
grundlegende Lern- und Ar-
beitsmethoden der Klasse 2 ein-
geführt und angewendet werden,

–  eine Diff erenzierungsseite „Hier 
kannst du noch üben“, zur ge-
zielten zusätzlichen Förderung 
leistungsschwächerer Schüler,

–  eine Diff erenzierungsseite „Hier 
kannst du weiterlernen“ zur 
weiteren Forderung für leis-
tungsstärkere Schüler.

Was kennzeichnet die Th emen-
seiten im neuen Bücherwurm 
Sprachbuch?
–  Phänomenologische Seitenüber-

schrift en zur besseren Orientie-
rung für Lehrer und Schüler.

–  Alle Aufgaben sind entspre-
chend der drei Anforderungs-
bereiche der Bildungsstandards 

ausgezeichnet. Innerhalb einer 
Seite erfolgt die Progression von 
basalem in Richtung komplexem 
Anforderungsniveau.

–  Einfache und kindgemäße Pik-
togramme erleichtern besonders 
leistungsschwächeren Schülern 
das Aufgabenverständnis. 

–  Merksätze fassen das Regelwis-
sen treff end formuliert und mit 
Beispielen gestützt zusammen. 

–  Der Grundwortschatz ist in den 
Wortleisten stets präsent.

–  Die Rechtschreibstrategien der 
Leipziger Methode fördern die 
Festigung des Grundwortschat-
zes und beruhen auf grundle-
genden Rechtschreibregeln.

–  Verweise innerhalb des Buches 
von den Th emenseiten zu ent-
sprechenden Aufgaben auf den 
Methodenseiten am Ende eines 
jeden Kapitels.

–  Verweise in andere Werkteile wie  
z.B. das Arbeitsheft . 

Zum Bücherwurm 2 Sprachbuch 
gehört auch das Bücherwurm 2 
Arbeitsheft . Es dient Ihren Schü-
lern als optimale Ergänzung und 
bietet zahlreiche Aufgaben zur 
Übungsintensivierung. 
Neben den aus dem Sprachbuch 
bekannten Diff erenzierungsseiten 
– Fördern und Fordern – enthält 
das Arbeitsheft  am Ende eines 
jeden Kapitels eine Teste-dich-
selbst-Seite in der Art einer Lern-
standsüberprüfung.

Welche Ausgaben 
gibt es?

– Ausgabe Sachsen
– Allgemeine Ausgabe

Was wird es alles zum 
Sprachbuch geben?

–  Schülerbuch
–  Arbeitsheft
– Lehrerband
–  Schülerbuch als Lehrer-

version
–  digitaler Unterrichtsassis-

tent auf DVD
– Kopiervorlagen
– Rechtschreibkartei

Wichtige Elemente:

Die Symbole zum stra-
tegiegeleiteten Recht-
schreibunterricht
Die vier Symbole stehen für 
die vier wichtigen Recht-
schreibstrategien, die die 
Kinder, nachdem sie eingeführt 
wurden, selbstständig auf den 
Grundwortschatz anwenden. 
Sie sind eine wichtige Hilfe 
für rechtschrift lich sicheres 
Verschrift en.

Groß oder klein

Silben schwingen

Verlängern

Wortfamilie

Das Bücherwurm Sprachbuch  
Die Neubearbeitung erscheint 2013 in zwei Ausgaben

In Leipzig entwickelt, 
nach Leipzig benannt: 
die Leipziger Methode.
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Das Lesebuch 2 erschein 2013, Klasse 3 und 4 folgen im Jahr darauf
Das Bücherwurm Lesebuch

Doppelseite aus dem Bücherwurm 2 Lesebuch, Seite 26–27 – Kapitel: Zusammen lernen, zusammen leben

von Ulrike Gergaut 
Das Bücherwurm Lesebuch ist ein 
Bestandteil des Verbundwerkes 
Bücherwurm.
Th ematisch orientiert sich das 
Lesebuch eng an den Th emen des 
Sachunterrichts der Klasse 2. Das 
Bücherwurm 2 Lesebuch will zu-
erst einmal Leselust wecken. Als 
Lesebuch für die Klassen 2 will es 
auch ein Leselernbuch sein. Mit 
Hilfe des Lesebuchs können die 
Schüler ihre Lesetechnik verbes-
sern und ihre Lesekompetenz wei-
terentwickeln. Wie? Indem den 
Kindern ein elementares Hand-
werkszeug für das Lesenlernen 
und das Textverstehen mitgegeben 
wird: Die Kinder selbst lernen, 
Strategien und Methoden zu erar-
beiten.
Warum? Lesekompetenz ent-
wickelt sich nur dann, wenn Le-
setechniken und Übungen zum 
Textverständnis Hand in Hand 
gehen. Deshalb stehen Übungen 
zu Silbenschwingen und beispiels-
weise Worttreppen neben literari-
schen Texten. Zum Bücherwurm 
Lesebuch gehören Kopiervorla-
gen, eine Überhangfolie und eine 
Audio-CD. 
Die Struktur: Das Bücherwurm 
Lesebuch ist gegliedert in ein In-
haltsverzeichnis, eine Textsamm-
lung mit Sonderseiten, ein Lesele-
xikon und ein Autorenlexikon. Die 
so genannten Kapitelauft aktseiten 
besagen, dass jedes Kapitel doppel-

seitig mit einem Gedicht und einer 
Illustration beginnt. Die Doppel-
seite lädt zum Verweilen und zum 
individuellen Nachdenken in Hin-
blick auf das Th ema, dasGedicht 
und die Illustration ein. 
Kriterien der Textauswahl: Die 
Textsammlung enthält unter-
schiedliche Textsorten, Gedichte, 
Erzähltexte, Märchen, Sprüche 
sowie Sach- und Gebrauchstexte. 
Klassische und zeitgenössische 
Autoren wurden berücksichtigt. 
Ein wichtiges Kriterium der Text-
auswahl war es, eine große Text-
vielfalt zu sichern. Alle Lesebuch-

seiten sind doppelseitig angelegt. 
Die Symbole der drei Anforde-
rungsbereiche – Kreis, Quadrat 
und Stern – sind für den Lehrer 
ein Hinweis darauf, auf welchem 
Niveau sich das Kind gerade be-

wegt. Sie sind bewusst dezent 
dargestellt, um jegliche Form von 
Stigmatisierung zu vermeiden. Für 
die Kinder sind die Aufgaben zur 
Orientierung nummeriert. Jede 
Aufgabe steht jedoch für sich und 
kann unabhängig von den anderen 
Aufgaben bearbeitet werden. 
Arbeit mit der Überhangfolie:
Mit dem Lesebuch wird dem Kind 
eine Überhangfolie geliefert. 
Diese Überhangfolie macht das 
Bücherwurm Lesebuch erst recht 
zu einem Leselern- und Arbeits-
buch. Sie ermöglicht kontinuier-
lich aktives Arbeiten mit den Tex-
ten ohne zusätzliches Arbeitsheft .
Ein Symbol im Lesebuch weist 
darauf hin, dass den Kindern be-
stimmte Lesetexte als Hörtexte auf 
der Audio-CD vorgespielt werden 
können. So ist gezieltes Parallel-
hören oder Nachhören möglich. 
Auch so kann das Textverständnis 
verbessert werden.
Geheimtipp zum Schluss:
Zum Lesebuch gibt es auch Ko-
piervorlagen, die dem Lese- und 
Hörverstehen dienen. 

BLICK INS BUCH

Was wird es alles zum 
Lesebuch geben?

–  Schülerbuch mit Über-
hangfolie

– Kopiervorlagen
– Audio-CD
–  Überhangfolie zum Nach-

kauf

Wichtige Elemente:

Binnendifferenzierung 
am Beispieltext „Die 
Dinge reden“.

Die Aufgabe „Wer spricht in 
dem Text? Markiere die Wör-
ter.“ entspricht dem Anfor-
derungsbereich 1: Hier geht 
es darum, eine Information, 
meistens auf der Wortebene, 
im Text zu fi nden.

„Vergleiche die Rede der 
Standuhr mit den anderen Re-
den. Was stellst du fest?“ ent-
spricht dem Anforderungsbe-
reich 2, weil die Kinder bei der 
Erarbeitung erworbenes Wis-
sen, bekannte Methoden und 
Strategien anwenden und die-
se miteinander verknüpfen. 

Die dritte Aufgabe „Hat die 
Standuhr Recht? Warum?“ 
geht über den Text hinaus. Die 
Kinder werden angespornt, ei-
gene Gedanken zu entwickeln 
und zu begründen. Deswegen 
entspricht die Aufgabe dem 
Anforderungsbereich 3.

Das Lesebuch liefert 
eine Überhangfolie 

gleich mit.

Die Auszeichnung der Anforderungsbereiche ist im Bücherwurm über-
all gleich, egal ob im Lesebuch, Sprachbuch oder Sachheft.

Hier kannst du noch üben

30
Fördern

Klas se  Schu le  Re gel  Ran zen  Leh rer  Ti ger

Zim mer  Tür  Spiel  Raum  Buch  Fuß  Kind 

Ball  Gi raf fe  Bus  Ge spenst  Fahrt  Fest

Lies die Schulwörter deinem Partner vor. 

2  Was gehört nicht ins Schulhaus? Markiere.

3  Aus kurzen Schulwörtern werden lange. Lies sie. 

Klassenregeln
Die Kinder in der zweiten Klasse stellen Klassenregeln auf:

Lisa und Jakob schreiben die Regeln auf ein Plakat 
und hängen es im Klassenzimmer auf. 
Alle können die Klassenregeln lesen.

1  Welche Regel ist für dich besonders wichtig? 

2  Welche Regel kannst du nicht so gut einhalten? 

3  Welche Regel kannst du gut einhalten? 

4  Schreibe eigene Regeln. 

 Klasse  Buch
 Buch  Tür
 Ranzen  Raum
Schul- Kind Klassen- Zimmer
 Regeln  Regeln
 Bus  Fahrt
 Gespenst  Fest

Die Kinder in der zweiten Klasse stellen Klassenregeln auf:

Lisa und Jakob schreiben die Regeln auf ein Plakat 
und hängen es im Klassenzimmer auf. 
Alle können die Klassenregeln lesen.

Hier kannst du noch üben

Klas se  Schu le  Re gel  Ran zen  Leh rer  Ti ger

Zim mer  Tür  Spiel  Raum  Buch  Fuß  Kind 

Ball  Gi raf fe  Bus  Ge spenst  Fahrt  Fest

Lies die Schulwörter deinem Partner vor. 

2 Was gehört nicht ins Schulhaus? Markiere.

3 Aus kurzen Schulwörtern werden lange. Lies sie. 

Klassenregeln
Die Kinder in der zweiten Klasse stellen Klassenregeln auf:

Klasse  Buch
Buch  Tür
Ranzen  Raum

Schul- Kind Klassen- Zimmer
Regeln  Regeln
Bus  Fahrt
Gespenst  Fest

Die Kinder in der zweiten Klasse stellen Klassenregeln auf:

Überhangfolie

Die Überhangfolie! 
Beschreibbar, abwischbar 
und liegt jedem Lesebuch 

bei.
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von Sigrid Voigt
Die Sachheft e gehören zum Ver-
bundwerk „Bücherwurm“ für 
Deutsch und Sachunterricht. Sie 
sind für einen fächerübergreifen-
den Unterricht konzipiert und 
können sowohl in Jahrgangs-
klassen als auch jahrgangsüber-
greifend eingesetzt werden. Die 
Autoren verfolgen einen kompe-
tenzorientierten Ansatz: Kinder 
sollen inhaltsbezogene Kompe-
tenzen (Wissen, Kenntnisse) und 
prozessbezogene Kompetenzen 
(Fähigkeiten, Fertigkeiten, Einstel-
lungen) erwerben und erweitern. 
Im Sachheft  1/2 ist ein paralleles 
Arbeiten der Erst- und Zweitkläss-
ler ebenso wie ein Arbeiten an 
einem gemeinsamen Th ema mög-
lich.

Die Sachheft e enthalten die von 
den Lehrplänen geforderten Th e-
men. Sie sind Verbrauchsmaterial 
und sind perforiert und gelocht. Es 
ist möglich, die Seiten kapitelwei-
se herauszunehmen und in einem 

Sachunterrichtsordner mit eige-
nen Arbeiten und Kopiervorlagen 
zu ergänzen. Auf der Umschlagsei-
te 2 wird die Arbeit mit dem Ar-
beitsheft  erläutert.

Wie ist Diff erenzierung aufge-
baut? 
Die Bücherwurm Sachheft e sind 
konsequent und durchgängig auf 
unterschiedliche Lernniveaus der 
Kinder ausgerichtet. Sie ermögli-
chen gemeinsames und individuell 
diff erenziertes Lernen:
Es gibt verschiedene Texte für un-
terschiedliche Leseniveaus.
Durch Piktogramme werden die 
Aufgabenstellungen visualisiert, 
die drei Anforderungsbereiche an 
den Aufgaben werden entspre-
chend der Bildungsstandards ge-
kennzeichnet. Für Klasse 1 und 2 
gibt es Ausschneideseiten.
Ergebnissicherung wird durch 
kurze, prägnante Zusammenfas-
sungen im Kasten „Merke!“ deut-
lich. Jedes Kapitel enthält eine Sei-
te „So kannst du weiterarbeiten“ 
mit Angeboten zum praktischen 
Tun (Partner- und Gruppenarbeit 
möglich). Dabei stellt der Bücher-
wurm stets eine Forscherfrage. 
Am Schluss jeder Einheit können 
die Kinder in dem Kasten „Das 
habe ich herausgefunden“ doku-

mentieren, was sie im Sachunter-
richt in der Einheit gelernt haben, 
und refl ektieren, welche Aufgaben 
sie gelöst haben. Was fi el ihnen da-
bei leicht? Warum? Was fi el ihnen 
dabei schwer? Warum? 

Welche Seitentypen gibt es? 
Die Einführung in jedes Th ema 
erfolgt auf der Eröff nungsseite 
in Form einer Collage oder eines 
Wimmelbildes. Nach dem Einstieg 
kann die Seite als Gesprächsanlass, 
als Strukturierungshilfe und zur 
Sicherung der Lehrplaninhalte ge-
nutzt werden.
Durch Wissensseiten wird das Th e-
ma mit Sachtexten, Experimen-
tieranleitungen und Abbildungen 
weiter ausgebaut. Es besteht die 
Möglichkeit zum Protokollieren, 
Sammeln, Ordnen, Dokumentie-
ren von Lernergebnissen.
Die Seite „So kannst du weiterar-
beiten“ bietet am Schluss jedes Ka-
pitels Diff erenzierungsangebote. 
Die Sonderseiten „Lernen lernen“ 
im Anhang der Sachheft e vermit-
teln Methodenkompetenzen, die 
für sachunterrichtliches Arbeiten 
besonders bedeutsam sind. So 
werden z.B. Anleitungen gegeben 
für Fachzeichungen, zum Expe-
rimentieren, für die Anfertigung 
von Steckbriefen u.a. 

Wichtigte Elemente:

Infokasten
In den Infokästen „Gewusst?“ 
erfahren die Kinder mehr zu 
einigen Sachthemen.

Auf einen Blick
Alles, was man für ein Ex-
periment braucht, ist in der 
Übersicht „Du brauchst“ 
zusammengestellt.zusammengestellt.

Schlaumeier
Der Bücherwurm hat viel in 
Büchern gelesen und gibt sein 
Wissen gern an die Kinder 
weiter.

Welche Ausgaben gibt 
es?

– Ausgabe Sachsen
– Ausgabe Thüringen
– Ausgabe Sachsen-Anhalt

Was wird es alles für 
den Sachunterricht 
geben?

–  Sachheft für Schüler
–  Sachheft als 

Lehrerversion
– Kopiervorlagen
–  Reisefi bel in Klasse 4

Was passt dazu?
–  Experimentierkartei (als 

Lehrer- u. Schülerversion)
– Sachlexikon
– Haack Grundschulatlas

Das beliebte Sachheft ist dabei
Die Neubearbeitung für die Bundesländer Sachsen, Th üringen und 

Sachsen-Anhalt erscheint 2013

Doppelseite aus dem Bücherwurm 1 Sachheft, Seite 18–19 – diese Seite fi ndet sich in allen Ausgaben wieder

BLICK INS BUCH

18 19

3   Es gibt Obst mit Kernen oder Steinen und Beeren.  
Untersucht Obstsorten. Wozu gehören diese Früchte? Verbinde.

2   Wie entwickelt sich die Johannisbeere von der Blüte zur Frucht? 
Schneide aus und klebe ein.

4   Untersuche, wo Erdbeere und 
Himbeere ihre Kerne haben. 
Zeichne.

Bäume in den Jahreszeiten Bäume in den Jahreszeiten 

 Sachzeichnung S. 60, Experiment S. 59, Ausstellung S. 58   Apfel

Obstbäume und Sträucher
Obstbäume sind Laubbäume. Beerenobst wächst  
an Sträuchern. Das Obst wird im Sommer und Herbst  
geerntet.

1   Wie entwickelt sich die Kirsche von der Blüte zur Frucht? Erzähle.

61

Bienen und andere 
Insekten bestäuben im 
Frühling die Blüten. 

Gewusst?

 Obst     Sachzeichnung S. 60

5  Bringt Äpfel mit und gestaltet eine Ausstellung.

7   Warum hat ein Apfel eine Schale?  
Erkunde und male.

Stiel

Kern

Kerngehäuse

Fruchtfleisch

Schale

Tag:  3 Tage später:  

Du brauchst:
•	 zwei Äpfel
•	 Messer

6   Betrachte einen aufgeschnittenen Apfel.  
Wie heißen die Teile des Apfels? Verbinde.

Kernobst
BeerenobstSteinobst

Die beliebte Reisefi bel ist 
integraler Bestandteil des 

Sachheft es in Klasse 4. weiter.

Bäume in den Jahreszeiten 
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Bettina Reich an ihrem Schreibtisch.

Fragen von
Claudia Schellenberger, Katja Röhlig
Frau Reich, Sie sind ausgebildete 
Keramikerin und haben viele Jah-
re in diesem Beruf gearbeitet. Wie 
sind Sie zum Zeichnen gekom-
men?
„Ich bin mit dem Stift  in der Hand 
geboren.“ Diesen schönen Spruch 
hört man ja oft  von Künstlern und 
er trifft   auch gut auf mich zu. Ich 
habe schon als ganz kleines Kind 
total gern gemalt. Eigentlich woll-
te ich immer was mit Grafi k und 
Malerei machen, leider hatte ich 
zunächst nicht den Mut dazu. Erst 
über viele Umwege bin ich dazu 
gekommen. Auf die Keramiken 
wollte ich immer mehr zeichnen, 
als darauf passte. Da habe ich mir 
überlegt, dass Papier die bessere 
Unterlage wäre. Letztendlich hat 
mich dann mein Mann darin be-
stärkt, mit dem Zeichnen zu be-
ginnen. 
Fiel es Ihnen schwer, mit der Kera-
mik aufzuhören?
Mich von der Keramik zu tren-
nen, war nicht einfach, aber nach 
der Geburt meines ersten Kin-
des musste ich mich ohnehin 
entscheiden. Ich hatte die Wahl, 
meinen Sohn jedes Wochenende 
auf Töpfermärkte mitzunehmen 
oder etwas ganz Anderes zu ma-
chen. So gut lief der Verkauf auch 
nicht, dass ich davon reich gewor-
den wäre. Als dann die Entschei-
dung gefallen war, fühlte ich mich 
plötzlich ganz frei – und ich habe 
es nie bereut. Wenn ich Lust auf 
Keramikarbeiten habe, fahre ich 
zu Freunden, die eine Werkstatt 
haben.
Kommen Sie aus einer künstleri-
schen Familie? Wurde Ihnen das 
Malen vererbt?
Nein, eigentlich nicht. Meine 
Mutter war jedoch sehr an Kunst 
interessiert und hat mich auch 
zu Ausstellungen und in Museen 
mitgenommen. Somit hat sie mir 
einen theoretischen Hintergrund 
gegeben. Meine Oma war außer-
dem sehr fotografi ebegabt und 

eine Tante mütterlicherseits soll 
recht gut zeichnen können.
Hatten Sie bereits Auft räge, als Sie 
den Entschluss fassten Zeichnerin 
zu werden?
Privat habe ich bereits viel ge-
zeichnet. Ich entwickelte ein klei-
nes Strichmännchen, das ich auch 
auf die Keramiken übertrug. Da 
kamen schon die ersten Nachfra-

gen von Bekannten, für die ich ein 
Logo oder eine Einladungskarte 
gestalten sollte. Das reichte mir 
als Anreiz, mehr aus dem Zeich-
nen zu machen. Dann kamen die 
ersten Versuche, mit meinen Illus-
trationen einen Kinderbuchverlag 
zu fi nden. Nach der Erfahrung 
von heute musste das natürlich 
schief gehen. Meine Zeichnungen 
haben sich seit den Anfängen stark 
verändert und entwickelt. Die Bil-
der haben viel mehr Dramatik und 
Dynamik. Mittlerweile erhalte ich 
auch Anfragen, Geschichten zu il-
lustrieren.
Wie sind Sie zum Bücherwurm ge-
kommen?

Nachdem ich bereits eine Arbeits-
mappe bei Klett eingereicht hatte, 
gab es eine Ausschreibung. Dafür 
musste ich wie viele andere Bewer-
ber einen Bücherwurm zeichnen. 
Nie hätte ich damit gerechnet, dass 
meine Zeichnungen ausgewählt 
werden. Seitdem zeichne ich den 
Bücherwurm als Leitfi gur für die 
Neubearbeitung des gleichnami-

gen Schulbuchs, das im kommen-
den Jahr erscheint. 
Welche Materialien verwenden Sie 
für Ihre Schulbuch-Illustrationen?
Ich habe viele verschiedene Stift e 
ausprobiert. Am besten zeichne 
ich mit einem schwarzen Fine-
liner, der wasserdicht ist. Dieser 
eignet sich sowohl für Skizzen als 
auch für Reinzeichnungen. Bei der 
Strichbreite variiere ich zwischen 
0,1 und 0,3 Millimetern. Um die 
Zeichnungen zu digitalisieren, 
nutze ich ein Grafi k-Tablett. Somit 
kann ich vom Verlag gewünschte 
Änderungen umgehend vorneh-
men und muss nicht komplett 
neu illustrieren. Ist die Zeichnung 

dann soweit fertig, drucke 
ich sie aus und koloriere sie 
mit Aquarellfarben.
Was sind Ihre be-
v o r z u g t e n 
Th emen? 
Das lässt 
sich schwer 
sagen, alles 
hat seine in-
teressanten Seiten. 
Im Schulbuchver-
lag ist es bei Illus-
trationen zu Sachtex-
ten natürlich so, dass 
man wenig Spielraum hat, 
da es ganz genaue Vorgaben gibt. 
Die Illustration ist an der Reali-
tät orientiert und muss trotzdem 
kindgerecht sein. Eine Tulpe muss 
eben wie eine Tulpe aussehen. Im 
Gegensatz dazu kann ich für eine 
Fibel oder ein Lesebuch wesentlich 
freier und kreativer arbeiten. Die-
sen Unterschied musste ich erst 
einmal lernen. Technik illustriere 
ich nicht so gern. Was mir beson-
ders liegt, ist das Zeichnen witzi-
ger Figuren oder Situationen, gern 
auch in Richtung Comic. Ich mag 
es, Sachen mit einem Augenzwin-
kern zu illustrieren. Das ist bei 
Auft ragsarbeiten allerdings nur 
begrenzt möglich.
Wovon lassen Sie sich inspirieren?
Die meisten Ideen fi nde ich im 
Alltag. Oft  sind es kleine Dinge, 
die mich zum Zeichnen oder Ma-
len anregen. Manchmal reicht ein 
lustiger Satz meiner Kinder, ein 
schiefer Baum oder der Leucht-
turm an der Ostsee. Das sind ganz 
verschiedene Situationen. Es geht 
mir auch nicht darum, etwas kom-
plett Neues zu erfi nden, sondern 
bereits Vorhandenes mit meinem 
Stil zu verändern.
Malen oder zeichnen Sie auch pri-
vat? 
In meiner Freizeit male ich Aqua-
rell- und Acryl-Bilder. Oft mals 
entstehen sehr verspielte Aqua-
rellbilder mit vielen Details in die 
kindlich-verspielte, naive Rich-

tung, manch-
mal sogar ein 
wenig kitschig. 

Mosaike in-
s p i r i e r e n 
mich sehr. 

Ich mag es, 
wenn das Bild sich 
nach und nach 
erschließt. Lyo-
nel Feininger ist 
mir da ein Vor-
bild. Derzeit bilde 
ich mich in freier 

Kunst bei Christi-
ne Richter in Leipzig 

weiter. Das freie Zeichnen 
und Malen ist für mich eine gro-
ße Umstellung, denn ich arbeite 
sehr akkurat. Für Auft ragsarbeiten 
im Schulbuchverlag, vor allem für 
den Sachunterricht, ist das gut; für 
meine eigenen Arbeiten will ich 
jedoch lockerer werden.
Eigene Bilder und Ausstellungen 
sind für mich die Kür! Das ist das 
Ausleben aller Fantasie. In un-
serem Wohnort Zwenkau stelle 
ich seit Anfang des Jahres in der 
Lehmhaus-Galerie aus. Momen-
tan bin ich auf der Suche nach 
einem Café, z.B. in Berlin, Halle 
oder Leipzig, um über einen län-
geren Zeitraum Bilder auszustel-
len.
Und was machen Sie, wenn Sie 
mal gerade nicht zeichnen oder 
malen?
Leider bleibt im Alltag wenig 
Raum für Hobbys. An erster Stelle 
stehen natürlich meine zwei Kin-
der. Falls dann noch etwas Zeit ist, 
lese ich gern, gehe ins Kino oder 
mache Sport.
Und was wünschen Sie sich für die 
Zukunft ?
Ganz klar – Gesundheit und Kre-
ativität!

KONTAKT:
Bettina Reich
E-Mail: info@bettinareich.com
www.bettinareich.com

Bettina Reich, Illustratorin

Bücherwurm begeistert 
Groß und Klein!

DAS INTERVIEW

Von der Idee bis zur fertigen Illustration.

Voller Körpereinsatz!
Bettina Reich bei der Innen-
gestaltung einer Grundschule 
in Markkleeberg

Strahlende Gesichter!
Die Schülerinnen der Grund-
schule sind mit dem Ergebnis 
sehr zufrieden.
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von Friederike Günther 
Bücherwürmer sind lebende Wür-
mer aus der Ordnung der Schul-
buchwürmer (lat. vermis librorum). 
Von den weltweit 3000 Wurmar-
ten leben in Ostdeutschland genau 
4 Bücherwurmarten:
– der Fibel-Bücherwurm,
– der Sprachbuch-Bücherwurm,
– der Lesebuch-Bücherwurm und
– der Sachbuch-Bücherwurm. 
Der Bücherwurmkörper besteht 
aus zahlreichen zylindrischen 
Gliedern, welche im Laufe seines 
Alters zunehmen. Das Nerven-
system ist hoch entwickelt. Er ist 
ein überdurchschnittlich  schlau-
es Wesen. Seiner Lebenszeit sind 
keine Grenzen gesetzt, denn er ist 
unsterblich! Im Gegensatz zu sei-
nen Kollegen, den Regenwürmern, 
und anderen Artgenossen ist der 
Bücherwurm nicht biologisch ab-
baubar. In Ostdeutschland wurde 
der Bücherwurm zum Tier des 
Jahres ernannt.

Trotz seiner Heimatverbundenheit 
hat er das Reisen für sich entdeckt. 
Er liebt vor allem Orte der Region 
in Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thü-
ringen, Brandenburg und Meck-
lenburg-Vorpommern. Wenn er 
mal so richtig einen draufmachen 
will, steigt er am Leipziger Haupt-
bahnhof in den Interconnex und 
fährt nach Berlin.
Der Bücherwurm ist sehr vielseitig 
und  anpassungsfähig. Vor  Wind 
und Wetter schreckt er nicht zu-
rück. Und wenn er mal nicht er-
kannt weden will, verschwindet 
er in einem Loch, sodass man  ihn 
kaum noch sehen kann. 

Alle registrierten Express-Leser 
erhalten zusammen mit dieser 
Ausgabe Materialien, die sie sofort 
im Unterricht einsetzen können.
Diesmal sind es Arbeitsblätter zum 
Lese- und Hörverstehen – vierfar-
big und in Klassensatzstärke. Kei-

ne Vorbereitung, kein Kopieren, 
einfach loslegen. 
Sie interessieren sich für diesen 
Service? Dann registrieren Sie sich  
gleich mit beiliegender Bestellkar-
te oder Sie schreiben uns eine E-
Mail mit Ihren Kontaktdaten an: 

buecherwurm@klett.de.
Dann erhalten Sie ab der nächsten 
Ausgabe die Unterrichtsmateria-
lien bequem an Ihre Adresse ge-
liefert. Und informieren Sie Ihre 
KollegInnen, damit sie auch von 
diesem tollen Service wissen.

Machen Sie mit!
Setzen Sie den Bücherwurm in Szene 
und schicken Sie uns Ihre Schnapp-
schüsse!
Sie haben keinen Bücherwurm? Dann 
nutzen Sie die Beilage, trennen den 
Bücherwurm vorsichtig heraus und 
los geht´s!

„In Zeiten des abnehmenden 
Lichts“ von Eugen Ruge. Diesen 
Roman werden nur wenige Leu-
te hierzulande emotionslos le-
sen. Man befindet sich 
mittendrin im damals 
real existierenden Sozi-
alismus. Zeiten des ab-
nehmenden Lichts, die 
sich oft nur mit Humor 
ertragen ließen. Eugen 
Ruge erzählt aus autobio-
grafischer Sicht über die 
erlebte Umgebung, als ge-
nauer Beobachter von Le-
bensgeschichten, die die 
zweite Hälfte des letzten 
Jahrhunderts umfasst. 
Es ist die Geschichte einer kom-
munistisch geprägten Familie vor 
dem Hintergrund der DDR. Alles 

andere als eine langweilige Fami-
lie. Spannende Begebenheiten, mit 
Gefühl und guter Sprache fesselnd, 
aus vielen Perspektiven facetten-

reich erzählt. Dieses 
Buch ist ein großarti-
ger Roman! 
Ausgezeichnet, mit wie 
viel Sensibilität sich 
Egon Ruge in die Cha-
raktere hineinlebt. Wie 
unverschnörkelt er das 
Alltagsleben der Zeit-
genossen festgehalten 
hat. Sehr gute Literatur 
zum Thema DDR.

Titel:   „In Zeiten des Abneh-
menden Lichts“

Autor:  Eugen Ruge
Verlag: Rowohlt Verlag

Bücherwurm on tour!

REGIONALES • UNTERHALTUNG • SERVICE

Steinbock (22.12.-20.01.)
Okay, das war nicht ganz in Ord-
nung, was Sie da gemacht haben.  
Aber jedem unterläuft mal ein 
Fehler! Winden Sie sich nicht wie 
der Wurm an der Angel, sondern 
bringen Sie die Sache schnell wieder 
ins Reine. Man wird Ihnen gerne 
verzeihen!

Wassermann (21.1.-19.2.)
Skurrilitäten und Außerge-
wöhnliches ziehen Sie magisch 
an. Waveboardfahren auf dem 
Schulhof? Na klar! Ein Wurm im 
Tequila? Her damit! Bleiben Sie 
so neugierig und spontan – Ihre 
Schüler lieben Sie dafür!

Fische (20.2.-20.3.)
Auf Ihre Intuition können Sie 
sich verlassen – Ihre Einge-
bungen passen zur Situation wie 
der Wurm zum Schnabel! Über-
zeugen Sie Ihre Mitmenschen von 
Ihrem Bauchgefühl! Sie werden 
alle davon profitieren können.

Widder (21.3.-20.4.)
Bei Ihnen war in den letzten 
Tagen der Wurm drin? Halten 
Sie durch: Ihre Energiereserven 
werden bald wieder aufgefüllt! 
Mit Ihrem starken Willen 
kommen Sie wie immer ans Ziel. 
Aber Achtung: Prüfen Sie gut, 
ob sich Ihre Mühen lohnen.

Stier (21.4.-21.5.)
Raus aus dem dunklen Erdloch 
und rauf aufs Rad! Genussfreu-
dige Würmer nutzen jetzt die 
Gelegenheit, an ihrer Bikinifigur 
zu arbeiten. Nehmen Sie Ihren 
Liebsten gleich mit – nach einem 
sportlichen Nachmittag gibt es ein 
romantisches Glas Wein  am See!

Zwillinge (22.5.-21.6.)
Was sagt die Holzwurm-Mami 
abends zu ihrem Kind? „Husch, 
husch, ins Brettchen!“… Mit 
Ihrem Humor und Mutterwitz 
bezaubern Sie Freunde und Kol-
leginnen – bleiben Sie so spontan 
und spritzig, Ihre Mitmenschen 
schätzen es!

Krebs (22.6.-22.7.)
Zartbesaitet wie Sie sind, verbud-
deln Sie sich gerne einmal, sobald 
es Ihnen zu viel wird. Schade… 
nach Regen folgt auch wieder 
Sonnenschein! Graben Sie sich an 
die Oberfläche, mischen Sie sich 
unter die Menschen – Sie werden 
gebraucht!

Löwe (23.7.-23.8.)
Kaum ein Tag, an dem Ihr 
sprühendes Temperament nicht 
mit Ihnen durchginge. Chaos 
im Lehrerzimmer? Überfüllter 
Lehrerparkplatz? Das wurmt Sie 
so, dass Sie brüllen könnten… 
Bleiben Sie ruhig und schonen Sie 
Ihre Nerven … bald sind Ferien!

Jungfrau (24.8.-23.9.)
Lassen Sie sich nicht immer die 
Würmer aus der Nase ziehen! Sie 
wünschen sich mehr Ordnung 
und Struktur? Dann fordern 
Sie sie ein! Von Ihrem perfekt 
organisierten Alltag können 
sich andere noch eine Scheibe 
abschneiden!

Waage (24.9.-23.10)
Sie finden derzeit aber auch 
in jedem noch so rotbackigen 
Apfel einen Wurm! Überwinden 
Sie Ihren Pessimismus – die 
Sterne meinen es gut mit Ihnen! 
In den kommenden Wochen 
wird es wieder rund laufen für 
Sie!

Skorpion (24.10.-22.11)
Sie sind die Analytikerin unter 
den Sternzeichen. Plattwurm oder 
Wattwurm? Sie wollen es genau 
wissen und gehen den Dingen 
auf den Grund. Ihre Schüler und 
KollegInnen vertrauen auf Ihren 
scharfen Verstand – weiter so! 
Von Ihnen kann man etwas lernen!        

Schütze (23.11.-20.12.)
Der frühe Vogel fängt den Wurm 
– das könnte auch Ihr Motto sein! 
Zielstrebig und voller Optimismus 
reißen Sie mit Ihrem Elan das ganze 
Kollegium mit. Vorsicht: Überan-
strengen Sie sich nicht! Auch die 
lieben KollegInnen können mal das 
Kopierpapier nachfüllen …

www.rowohlt.de

ein Ausflug ins Reich der Tiere des 
Leiziger Zoos

zum Sektempfang in Freyburghier hat er sich in den Krokuswiesen 
von Drebach versteckt 

auf der alten Leipziger Messe ein kultureller Rundgang mit Schiller 
und Goethe in Weimar

am Fuße des Fichtelbergs in Oberwie-
senthal

Buch-Empfehlung aus der RedaktionDer Service nur für registrierte Express-Leser

Das Bücherwurm Horoskop: Das sagen die Sterne.

Schülermaterial in Klassensatzstärke – gleich bestellen mit beiliegender Karte:
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